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MEMORIALE, BETREFFEND EINE LEHENSAENDERUNGIN AFFOLTERN AM ALBIS,
AUSGESTELLT VON DER AEBTISSIN VON FRAUENTHAL, [MARIA
KATHARINA III . LETTER] ZUHANDEN VON ALT AMMANN UND
[DERZEITIGEN STADT- UND AMTS] RAT BEAT II . ZURLAUBEN,
ZUG

AH 67/21

"Der Handtleohen Hoff des Gotshaus Frawwentha .il Zue Affoltevn , welcher zuvor

Gorius R u o d o l f besessen , ist verlychen worden dem . . . Hanns Ruodi

Suter  zue Affoltern , midt aller gerechtsami stuckh und gedingen , nach

usweisung des Urbars . Jn gegenwart deren . . . Herren Hr . Beato II . Zur Lauben

alt Aman und des Rats der Stadt Zug , wie auch Meyster Caspar L e t e r von

Zug [ - die Stadt Zug war Kastvogt von Frauenthal - ] .

Hat Zue Bürgen gestelt , der . . . Felix D u b s leütenambt und Müller zue Loo

und Welti Suter  von Af foltern.

Den Erschatz betreffent ist man überkhomen uf vierthalb hundert 25 gt . gl . ,

selbiger in dry Zalligen zue erleggen . Erstlichen uf khoment Meyen anderthalb

hundert gt . gl . , Zum andern hundert gt . gl . uf Martini dis laufenden [ 16] 48

Jars , Zum driten hundert 25 gt . gl . uf Martini des [ 16] 49 Jars . Weis nit ei¬

gentlich wo die 25 gt . gl . ingschlossen und zue welchem theil sie hinghören.

Sampt deren Verehrungen denen Personen so mit disem gescheft zue thuon handt

gehabt , Erstlichen dem Herrn Aman Zurlauben , Hr . [ alt ] Seckelmeyster [der

Stadt Zug , Kaspar ] Letem , Aman [des Klosters Frauenthal ] Felix B u o c h e r.

Weiters der Abbtissin ein halb Messige silberne Stitzen , dem Herrn Beichtiger

[P . Balthasar G ö l d l i n] Sein Verehrung und dem Convent ist genambset

worden 20 gt . gl.

Es solle auch diser Lechen Man, was vor disem ist im Wirtzhaus zue Af foltern

verzert worden do man disem Hoff gemarchet , und auch was von desselben wegen

für Kosten bisher daruf gangen , über sich nemen und bezallen.



Weil -en dan diser Hoff Jn andere wyss ist verliehen worden , als der Urbar us-

wist , solle er doch an des Gotshauses Rechtsamenen unschedlych unnachtilig

bey Krefften verbleiben , wie darvon von obgenanten Herren heiter und ustruk -

kenlich ist geredt worden , das uf disem Hoff kein Heller noeh Hellers wert

solle daruf khomen noch geschlagen werden , und des Gotshaus eigenthumblich

sein wie von Alters her und der Urbar uswyst . Darumb Herr Landtvogt [von Kno-

nau , Hans Jakob Holzhalb]  versprochen dem Gotshaus ein gschrifft zue

zuestellen . Hat sich auch anerboten verhülfflichen zue sein , das der Wein  Z en¬

den  Zue Zwillichen [=Zwillikon ] dem Gotshaus Jnghendiget werde " .

Original AH 67 , 56
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